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BIELER INDUSTRIEARCHITEKTUR IM BRENNPUNKT

Seit dem Sommer 2022 kämpft das «Komitee 
reUsine» für den Erhalt von Industriebauten in 
Biel. Sein Engagement gründet auf der Initiative 
von Architektinnen und Architekten, die dem Hei-
matschutz nahestehen: Nachdem jahrelang Fa -
b riken in Biel fast unbemerkt verschwanden, führ-
te die angekündigte (und inzwischen vollzogene) 
Zerstörung des Mikron-Areals dazu, dass der Ge-
duldsfaden riss. 

Das Areal bestand aus einem typischen Konglo-
merat gewachsener Industriebauten aus der 
Nachkriegszeit. Architekturhistorisch betrach-
tet waren die Hallen keine schillernden Juwelen. 
Doch seit in den solid gebauten Räumen mit Par-
kett und grossen Fenstern keine Maschinen 
mehr produziert wurden, nutzten Kreativwirt-
schaftlerinnen und -wirtschaftler sie zwei Jahr-
zehnte lang als Ateliers oder Büros und belebten 
das Viertel – bis es Platz zu machen galt für neue 
Wohnbauten, die hier seit Jahren wie Pilze aus 
dem Boden schiessen. Die Gründung von reUsine 
war vor diesem Hintergrund durchaus emotional 
geprägt; zugleich war sie über ein interdiszi-
plinäres Kernteam aber auch breit motiviert: 

Denn just zu jener Zeit nahm die Diskussion über 
die bessere Energiebilanz von Umbauten im Ver-
gleich zu Neubauten an Fahrt auf.

Dass der Fokus nur zum Teil auf dem architektur-
historischen Wert von Fabrikbauten liegt, ist be-
zeichnend für Biel. Die Zukunftsstadt hat sich nie 
gross um ihr bauliches Erbe gekümmert – schon 
gar nicht um das der Industrie. Niemand erstellte 
je ein Verzeichnis der Fabriken, keiner dokumen-
tierte sie fotografisch, und eine «Geschichte der 
Bieler Industriearchitektur» ist bis heute ebenso 
inexistent wie ein Stadtplan, der die Verteilung der 
Bauten im Stadtgebiet zeigt und erlauben würde, 
zumindest ein paar relevante Schlüsse für Biels 
räumliche Entwicklung zu ziehen.

Im Unterschied zu anderen Städten konzentrie-
ren sich hier die Fabriken seit dem 19. Jahrhun-
dert ja nicht auf ein grosses Industrieviertel am 
einstigen Stadtrand. Vielmehr sind sie über die 
ganze Stadt verteilt, prägen subtil das Bild so 
mancher Quartiere und schaffen über ihre Nut-
zung auch abseits des Zentrums Urbanität. So 
zählt das ISOS die Industriebauten des 18. bis 20. 

Das «Komitee reUsine» setzt sich gegen den Abriss alter Fabriken zur Wehr
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der Kanton als Eigentümer verkommen lässt, oder 
die Fahrradfabrik «Cosmos», die jüngst aus dem 
Bauinventar entlassen wurde. Hier gilt es, aktiv zu 
werden. Auch die Aufarbeitung verfehlter Prozes-
se während der letzten Jahre und das Einführen 
neuer Instrumente könnten helfen, das leichtfer-
tige Verschwinden von Bieler Fabriken künftig zu 
verhindern und ihre Umnutzung voranzutreiben. 
Ein öffentliches Inventar dürfte ferner als Grund-
lage dienen, das bauliche Industrieerbe im Detail 
zu kennen und ihm mit Stolz zu begegnen. Sensi-
bilisierung, zusammengestelltes Wissen und der 
Wille zum Umdenken sind gefragt.
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Jahrhunderts zu den «städtebaulichen und ar-
chitektonischen Spitzenleistungen Biels» und 
fordert die Behörden auf, umgenutzte Fabriken 
als Chance für die Quartiere zu betrachten.1 

Dies hat das achtköpfige Komitee reUsine in den 
letzten Monaten denn auch in Erinnerung geru-
fen: mit über 1000 gesammelten Unterschriften, 
der Homepage reusine.ch, Berichten in den Me-
dien, einem Treffen mit dem Bieler Stadtpräsiden-
ten und dem inzwischen regen Austausch mit der 
Stadtverwaltung. Erklärtes Ziel ist die Sensibili-
sierung von Bevölkerung, Eigentümerinnen von 
Fabriken, Investoren, Planerinnen, Politik und Ver-
waltung: Sie alle sollen die Bedeutung und den 
Wert der Bieler Industriebauten kennen und ein 
Bewusstsein für deren Potenzial entwickeln. 

Doch es gibt weitere Aufgaben für reUsine. Einige 
bedeutende Fabrikanlagen sind mehr oder weni-
ger akut vom Abriss bedroht: etwa die beeindru-
ckende und als erhaltenswert eingestufte Shed-
halle der Vereinigten Drahtwerke in Mett, die zum 
geschützten Ensemble des Montagewerks von 
General Motors gehörende «Kraftzentrale», die 
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